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BURGDORF LIVE
VERANSTALTUNGEN, KUNST, KULTUR UND VEREINSLEBEN

Die weite und bunte Welt von Playmobil
Familienschau ist von Sonnabend, 3. Mai, bis Sonntag, 3. August, im Stadtmuseum zu sehen

Wilde Piraten, Dinosaurier
oder eine Kleinstadt-
Idylle – die Familienaus-

stellung „Die großeWelt vonPlay-
mobil“ lädt Besucher aller Alters-
gruppendazuein, ineine faszinie-
rendeMiniaturwelt einzutauchen.
Sie öffnet vom 3. Mai bis zum 3.
August jeweils freitags, sonn-
abends und sonntags von 14 bis
17 Uhr im Stadtmuseum, Schmie-

destraße 6. ZumVerkaufsoffenen
Sonntag am 4. Mai öffnet das
Museum von 13 bis 18 Uhr. Ein-
trittskarten gibt es an der Tages-
kasse. Für Erwachsene kosten sie
6 Euro, Kinder bis zum Alter von
14 Jahren zahlen 4 Euro.
Am Eröffnungstag, 3. Mai, bie-

tet der Sammler Oliver Schaffer
ab14.30UhreineFührungan.Und
am Sonnabend, 24. Mai, beginnt

um 17.30 Uhr ein Familientag im
Stadtmuseum. Gruppenbesuche
für Schulen und Kindergärten
sindmit Anmeldung unter Telefon
(05136) 1862 donnerstags von 9
bis 12 Uhr möglich.
Oliver Schaffer präsentiert im

Stadtmuseum detailreiche Spiel-
zeuglandschaften mit über 5.000
Figuren – vom Korallen-Riff mit
Meerjungfrauen bis zum geheim-

nisvollen Drachenland, von ele-
ganten Stadtvillen des 19. Jahr-
hunderts bis hin zueiner nachhal-
tigen Tiny-House-Siedlung der
Gegenwart, von der Prärie Nord-
amerikas bis hin zur arktischen
Eislandschaft und von einer
Hochhaus-Baustelle bis hin zur
futuristischen Weltraumstation.
Darüber hinaus laden Spieltische
Kinder und Erwachsene dazu ein,

ihrer eigenen Fantasie freien Lauf
zu lassen. Nach eigenem Bekun-
den besitzt Schaffer mit mehr als
400.000 Figuren und drei Millio-
nen Einzelteilen die größte Play-
mobil-Schausammlung der Welt.
Seit 2003 hat er Teile davon in 77
Schauen gezeigt – 2009 sogar im
PariserMuséedesArtsdécoratifs
imWestflügel desweltberühmten
Louvre.

Oliver Schaffer (rechts) zeigt einen Teil seiner Schau im Stadtmuseum.Dort sind viele Szenen aus demAlltagsle-
ben zu sehenwie beispielsweise einMarkt imMiniaturformat. Fotos: Oliver Schaffer

Das Kebyart Saxophon Ensemble
kommt nach Burgdorf. Foto: I. Studio

Konzert mit vier
Saxophonen
BeieinemKonzertdesKulturver-einsScenatrittdasKebyartSa-
xophon Ensemble aus Barcelona
auf. Der Auftritt beginnt am Sonn-
tag, 18.Mai, um17Uhr, imRatssaal
des Burgdorfer Schlosses, Spitta-
platz 5.
Die vier Musiker aus Spanien

erschließenmit ihren Saxophonen
neue Klangwelten und sorgen für
ein besonderes Hörerlebnis. Die
Programme des Quartetts enthal-
ten Originalliteratur sowie eigene
Arrangements unterschiedlicher
Stilrichtungen. Zu hören sind bei-
spielsweisePurcell-Fantasienund
Stücke von Clara Schumann in
ganz ungewohnter Farbigkeit, da-
zu zeitgenössische Kompositio-
nen von William Albright und Mar-
coMezquida.
Karten für dieses Konzert gibt

es im Vorverkauf bei Wegeners
Buchhandlung (Marktstraße 65)
und Bleich Drucken und Stempeln
(Braunschweiger Straße 2) sowie
an der Abendkasse. Außerdem
können sie unter Telefon (05147)
720937 vorbestellt werden. Das
Konzert ist nicht Bestandteil der
Abonnements.Jugendlichehaben
freien Eintritt.

Vortrag über Paul Gauguin
Susanne Paul beleuchtet Kolonialismus und Sexismus in seinem Leben und Werk

Beim nächsten Vortrag der
Paulus-Feierabendakademie

geht es um denMaler Paul Gau-
guin. Die Veranstaltung beginnt
am Mittwoch, 21.Mai, um 19 Uhr
im Kirchenzentrun, Berliner Ring
17. Der Eintritt ist frei; in der Pau-
se gibt es eine Suppe.
Referentin ist Pastorin Su-

sanne Paul, die nach vielen Jah-
ren in der Martin-Luther-Ge-
meinde Ehlershausen jetzt für
Frauenarbeit und Gleichstellung
bei der Landeskirche Hannover

zuständig ist. Sie spricht über
das Leben und Wirken von Paul
Gauguin undnimmtdabei Kunst,
Exotik und Missbrauch in den
Blick.
Paul Gauguin und seine Wer-

ke sind weltberühmt. Für seine
Bilder werden Höchstpreise be-
zahlt. Menschen sind von ihnen
fasziniert, sie kaufen sie auf Ka-
lendern und Regenschirmen. In
den wichtigsten Museen der
Welt sindsiezubestaunen.Gau-
guins Kunst hatte viel Einfluss

auf die künstlerische Moderne.
Auch sein Leben war bunt. Er
war nicht nur Maler, sondern
auch Arbeiter beim Bau des Pa-
namakanals, Seemann, Börsen-
händler und Aussteiger. Er floh
vor der aufkommenden Indust-
rialisierung in die erhoffteUnbe-
rührtheit der Südseeinseln und
malte dort Bilder, die in vielem
die Sehnsucht der Menschen
damals und heute ausdrückte.
GleichzeitigwarseinBlickauf

diedort lebendenMenschenaus

heutigerSichtproblematisch,da
er von einer kolonialistischen
Haltung und exotisierenden
Perspektive geprägtwar. Und er
verwirklichte seinen Traum von
Freiheit und Leben in der Natur
mit jungen Mädchen, die er
schwängerte und nach seinem
Dafürhalten auswechselte.
In ihrem Vortrag geht Susan-

ne Paul der Frage nach, wieman
dem berühmten Maler mit die-
sem Wissen heute begegnen
kann?

In den Gemälden von Paul Gauguin
spiegelt sich seine kolonialistische
und exotisierende Sicht wider.

Foto: privat

Absurd schnell
Geld aufs
Bankkonto
senden.
Mit Wero in unter
10 Sekunden.

Jetzt in der App Sparkasse
aktivieren.

www.ssk-burgdorf.de

MUSIK & TANZ
im Burgdorfer Stadtpark

live auf der Bühne am Schwanenteich die Tanz-
und Showband FAIR PLAY (Timo Nerbas)

Donnerstag, 29. Mai 2025, 11-15 Uhr
 Riesen-Hüpfburg
 Bungee-Trampolin
 Kinderaktionen
 Mitmachaktivitäten

Für das leibliche Wohl ist bestens gesorgt.

präsentieren

FAIR PLAY

EINTRITT

FREI!

burgdorf • tel. 05136 / 58 97 • www.hormann1a-garten.de

kreative gartengestaltung
fachmännische gartenpflege

dipl.-ing.

Geschäftsinhaber: Michael Bressem
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Ihr Partner seit 1975 für:

Unser Team freut sich auf Ihren Besuch!
www.drescher-elektrotechnik.de
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